[image: image1.png]


BETRIEBSANWEISUNG

gem. §12 BetrSichV 
Umgang mit Anbaugeräten für Zweiachs- und Raupenschlepper
ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt für den Umgang mit Anbaugeräten für Zweiachs- und Raupenschlepper
GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT

· Verletzungsgefahr beim An- und Abbau
· [image: image2.png]


Gefahren durch umlaufende Werkzeuge
· Gefahren durch Wegschleudern erfasster Fremdkörper
· Gefahren durch Umsturz abgestellter Fahrzeuge und Geräte
· Gefahren durch evtl. vorhandene Gelenkwelle, elektrische/elektronische oder hydraulische Steuerelemente
· Gefahren durch Teilnahme am öffentlichen Straßenverkehr
SCHUTZMAßNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

· [image: image3.emf][image: image4.emf]Mit Anbaugeräten dürfen nur unterwiesene und beauftragte Mitarbeiter arbeiten. 

· Beim Arbeiten mit Anb                                                                                       llers zu beachten.

· Bei Arbeitsbeginn ist i                                                                                        s- und Schutzeinrichtungen auf Mängel hin durchzufüh 
· Bei mehr als 80 dB(A)                                                                                       Straßenverkehr).
· [image: image5.emf]Beim Rangieren zum A                                                                                      gerät treten.
· Gelenkwellenschutzeinr                                                                                     befestigen.
· Während des Betriebes                                                                                     befinden.
· Gerät nur auf ebenen U                                                                                     enutzen und gegen
[image: image6.emf]Fortrollen/Umsturz sich
· Vor Transportfahrten al                                                                                      sichern.
· Überbreite bzw. überlan                                                                                     kennzeichnen.
· Beleuchtung am Zugfa                                                                                       verdecken.
· Im Straßenverkehr die                                                                                        beachten.
· Finger und Hände von                                                                                        fernhalten.  
· Die Anbaugeräte müssen entsprechend der betrieblich festgelegten Prüffrist von einem Sachverständigen geprüft sein und eine gültige Prüfplakette aufweisen.   

· Geeignete Sicherheitsschutzschuhe, enganliegende Arbeitskleidung, und wenn notwendig Schutzhandschuhe, Schutzbrille, Gehörschutz und Atemschutz tragen. 

VERHALTEN BEI STÖRUNGEN

· Bei Betriebsstörungen den Kraftantrieb abstellen und Stillstand aller Maschinenteile abwarten.
· Vor Entstörungsarbeiten Zündschlüssel abziehen, Hydraulikleitungen drucklos machen, Stillstand aller bewegten Teile abwarten.
· Vorgesetzte informieren. 
· Bei Störungen des Antriebs diesen abkühlen lassen.
· Entstörungsarbeiten dürfen nur von fachkundigen Personen durchgeführt werden.  
VERHALTEN BEI UNFÄLLEN  -  ERSTE HILFE    NOTRUF: 112

· Ruhe bewahren, Unfallstelle sichern und auf eigene Sicherheit achten.

· Anbaugerät sichern. Personen ggf. aus dem Gefahrenbereich retten.  
· Erste Hilfe leisten gemäß Erste-Hilfe-Plakat.
· Vitalfunktionen prüfen und lebensrettende Maßnahmen (Seitenlage, Wiederbelebung usw.) einleiten.
· Bei bedrohlichen Blutungen: Verletztes Körperteil wenn möglich hochhalten und Blutung stillen (Tuch auf die Wundstelle drücken, ggf. Druckverband anlegen).  
· Bei einem schweren Unfall den Notarzt benachrichtigen. Tel. 112 und zur Unfallstelle hinführen. 

· Erste-Hilfe-Leistungen in das Verbandbuch eintragen und Vorgesetzten informieren.
INSTANDHALTUNG UND ENTSORGUNG

· Instandhaltungs-, Reinigungs- und Wartungsarbeiten dürfen nur durch fachkundige und dazu beauftragte Personen durchgeführt werden. 
· Bei diesen Arbeiten die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten.
· Alle Arbeiten nur bei stillgesetztem Antrieb und stillstehendem Arbeitswerkzeug durchführen.
· Entsorgung gemäß den örtlichen und behördlichen Vorschriften.  
                                               Datum                                                                                       Unterschrift
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